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Martin Decker—Hauff) sowie «Zur Geschichte der älteren

Markgrafen von Baden» (Gerd Wunder) werden sozusa-

gen Nachträge oder Fortsetzungen zu den Mittelalter-For-

schungen des Stauferjahrs geliefert, Kuno Ulshöfer be-

richtet unter dem Titel «Ein Kalenderfragment des Johan-
niterhauses in Hall?» von einem Manuskriptfragment aus

der Zeit kurz nach 1300, das als Makulaturbeim Einbinden

von Archivalien verwendet worden und jetzt zum Vor-

schein gekommen ist. Siedlungs- und Herrschaftge-
schichtliches referiert Hermann Beyer unter der Über-

schrift «Die Burgen von Michelfeld». Ein besonderer Hin-

weis auf einen der weiteren Aufsätze - insgesamt sind es

zwölf an der Zahl - scheint gerade in dieser Zeitschrift an-

gebracht: Walter Hampele stellt den «Haller Mundart-

lyriker Dieter Wieland» vor und interpretiert ausführlich

dessen in reicher Zahl abgedruckten Texte. Man möchte

diesen Gedichten und ihrem Autor wünschen, daß sie

auch außerhalb des Historischen Vereins für Württember-

gisch-Franken Gegenstand würden für öffentliches Auf-

merken und Diskutieren.

Maria Heitland

Zeitschrift für Württembergische Landesgeschichte.
Herausgegeben von der Kommission für geschichtliche
Landeskunde in Baden-Württemberg und dem Württem-

bergischen Geschichts- und Altertumsverein Stuttgart.
Jahrgang XXXIV/XXXV, 1975/1976. W. Kohlhammer Verk-

lag Stuttgart 1978. 471 S., Bildtafeln. Broschiert DM 48,-
Ein Doppelband macht's möglich: die Zeitschrift für Würt-

tembergische Landesgeschichte ist fast auf dem laufen-

den! Auch im Inhalt gibt es bedeutsame Annäherungen an

die Gegenwart: HORST Dähn stellt Untersuchungen an

«Zur Konzeption eines wirtschaftlichen Rätesystems in

der Sicht einer führenden Repräsentantin der deutschen

Linken. Eine Rede Clara Zetkins auf der 2. Landesver-

sammlung der Arbeiter- und Bauernräte Württembergs
am 17. März 1919 in Stuttgart» und MARGRET Baur-Fi-

SCHER untersucht in ihrem Aufsatz «Friedrich Wolf und

der Bauernkrieg in Schwaben» vor allem die Frage, wie

Friedrich Wolf die historischen Gegebenheiten der Bau-

ernaufstände sowohl des 15. als auch des 16. Jahrhunderts
in seinen «Armen Konrad» einbringt; sie erkennt in die-

sem Drama in Ansätzen die Abwendung Friedrich Wolfs vom

bestehenden System, die Wandlung vom radikalen Demokraten

zum überzeugten Kommunisten. - Weitere Themen dieses

Doppelbandes: «Zur Geschichte der Gesellschaft von Her-

ren, Rittern und Knechten in Süddeutschland während

des 14. Jahrhunderts» von Konrad Ruser (mit 57 Seiten

Textedition von Bündnisverträgen und anderen Urkun-

den zum Thema, die noch unveröffentlicht oder schwer

zugänglich sind, sowie Regesten aus bereits publizierten
Urkunden). - «Das Lehenswesen des Klosters Ellwangen
im Spätmittelalter» von Bernhard Theil (Macht das Le-

henswesen erkennbar als ein zusätzliches Rechtsmittel,

mit dem territorialpolitische Möglichkeiten intensiviert,

jedoch nicht geschaffen werden konnten.) - «Die Berichte

des Würzburger Gesandten Dr. Nikolaus Geys vom Bau-

ernkrieg in Württemberg und Oberschwaben» von

Hans-Christoph Rublack (Auszüge aus bisher nicht

ausgewerteten Berichten von der Versammlung des

Schwäbischen Bundes Februar bis April 1525). -

«Mergentheim - Residenz des Deutschen Ordens

(1525-1809)» von Bernhard Demel O. T. (Überarbeiteter
und erweiterter Text eines Vortrags, der am 29. August
1975 aus Anlaß der 450. Wiederkehr der Erhebung
Mergentheims zur Residenz des Deutschmeisters in Bad

Mergentheim gehalten wurde.) - «Thesen, zur Wirt-

schaftsgeschichte der vorindustriellen Zeit und zur So-

zialgeschichte der früheren Neuzeit» von Hermann Speth

(Weiterführung der methodischen Überlegungen, die der

Verfasser schon früher angestellt hat in «Die Reichsstadt

Isny am Ende des Alten Reiches 1775-1806» - 1973.) -

«Mörikes barocker Grundton und seine verborgenen
Quellen. Studien zur Geschichtlichkeit des Dichters» von

Manfred Koschlig (Mit zahlreichen Nachweisen von

Übereinstimmungen in Gedanken, Bildern, Formulierun-

gen zwischen Gedichten Mörikes und barocken Texten

vor allem aus dem Umkreis des Pegnitz-Ordens - wobei

allerdings diese barocken Texte doch wohl ein wenig zu

direkt als Quelle verstanden werden im Sinne eines «Da

hat er's also her!» Der Verfasser geht so weit, zu sagen,
Mörikes Gedichte seien diesen barocken Texten entspros-
sen, ihnen werde eine Wiedergeburt von der Hand des Dichters

zuteil; nach ihm verdankt Mörike ihnen auch das «Ge-

bet») - «Der Beitrag Württembergs zur Industrialisierung
Deutschlands» von Klaus Megerle (Hier wird deutlich,
daß sich inWürttemberg nicht einfach nur die allgemeinen
Entwicklungen der Industrialisierung vollzogen haben:

unter den besonderen Bedingungen des Standorts, der

überlieferten Gewerbestruktur und der öffentlichen För-

derung kam es sowohl zu Verzögerungen als auch zu Be-

schleunigungen gegenüber der allgemeinen industriellen

Entwicklung in Deutschland.) - «Zwei unbekannte Land-

karten von Michael Hospinus» von Hilde Miedel (Die bei-

den bislang unveröffentlichten Karten liegen im Stadtar-

chiv Bad Homburg, die eine stellt das Taubertal zwischen

Weikersheim und Röttingen dar, die andere das Jagst-
Brettach-Gebiet bei Michelbach a. d. Heide.) - «Die Zwil-

lingswendeltreppe an der Pfarrkirche in Schorndorf» von

Friedrich Mielke (Er sieht in der Schorndorfer Treppe
eine schon im 16. Jahrhundert vorweggenommene archi-

tektonische Lösung, die andernorts erst im 18. und 19.

Jahrhundertregelmäßig wurde.) - «Gesellschaft und Bru-

derschaft der Bäcker-, Müller- und Schuhmachergesellen
in Rottweil» von WINFRIED Hecht (In der Schilderung von

organisierten Gruppen, die kirchliche, karitative, gesel-
lige Aufgaben außerhalb der obrigkeitlichen Reglementie-
rung wahrnehmen, werden gesellschaftliche Strukturen

aus Rottweils Reichsstadtzeit offengelegt.)
Willy Leygraf

Horst Janus (Hg): Jahreshefte der Gesellschaft für Na-

turkunde in Württemberg. 132. Jahrgang. Stuttgart 1977.

262 Seiten, zahlreiche Abbildungen, Skizzen und Tabel-

len. Broschiert

Von den vielen und vielseitigen Spezialuntersuchungen
auch dieses Bandes seien diejenigen genannt, die in be-

sonderer Beziehung zu Südwestdeutschland stehen:
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Walter CarlC fragt einleitend Was können die Geowissen-

schäften zur Landesplanung und Raumordnung beisteuern?,

eine Frage, die sich nicht nur in den von Carle gewählten
niedersächsischen Beispiellandschaften stellt. WOLFGANG

Dornberger behandelt den Einsatz von Vogelbestandsauf-
nahmen im Rahmen einer Landschaftsplanung am Beispiel der

Flurbereinigung Niederstetten (Main-Tauberkreis), Thomas

Keller schreibt über Die Fraßreste im süddeutschen Posido-

nienschiefer, Günter Olbert über Die Muschelkalkschicht-

stufe am Nordrand des Schwarzwaldes, Oskar Sebald über

den Arznei-Baldrian
... in Württemberg und Alfred

Wehrmaker über den Erstfund des Schneckenkankers . . .im

Gebiet von Stuttgart. Von Interesse auch bei naturwissen-

schaftlichen Laien dürften die Mitteilungen sein, die Rü-

diger German Zum Problem der Entstehung südoberschwäbi-

scher Hügel macht; zwar betrachtet der Verfasser selbst die

Frage nach dem Entstehen der charakteristischen Drum-

lin- und Moränenlandschaft vor allem des Landkreises

Wangen damit noch nicht als beantwortet, aber er gibt
doch wesentliche Hinweise für ein besseres Verständnis

und für die weitere Erforschung dieser Landschaft.

Hans L. Foss

Kleine Kalender-Auswahl '79

Alt-Württemberg. Spemann-Kalender. Franckh'sche

Verlagshandlung Stuttgart 1978. Mit 12 Monats- und 3 zu-

sätzlichen Kunstblättern. DM 12,80
Der Titel könnte mißverstanden werden: Nicht Altwürt-

temberg - also das Herzogtum vor der Erweiterung zum

Königreich von Napoleons Gnaden - ist gemeint, sondern

die «gute alte Zeit» in Württemberg - vorwiegend stam-

men die Darstellungen aus der ersten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts: Landschaftsbilder, vor allem städtische Szene-

rien, Genre-Bilder aus allen Teilen des Landes. Daß die

gute alte Zeit so gut nicht immer gewesen ist, läßt der Ein-

zug der ersten Erntewagen im Hungerjahr 1917 (Ravensburg)
ahnen. (Ly)

Stuttgarter Musik-Kalender. Redakteur: Dieter Schorr.

Verlag Stuttgarter Musik-Kalender L. Voigt, Pfullinger
Straße, Stuttgart. 14 Blätter, 1 Schallplatte. Spiralheftung
DM 19,80
Der Kalender stellt in vielfältiger Auswahl sowohl ein-

zelne Künstler als auch Orchester vor, die (meist sehr

enge) Beziehungen zum Stuttgarter Musikleben haben.

Reiche biografische Angaben im Textsowie Hinweise auf

Schallplatteneinspielungen dienen der Information. Das

Originelle: die beigegebene Schallplatte vermittelt Proben

aus diesen Einspielungen. (MH)

Beuroner Kunstkalender 1979: Der Bildhauer Gregor Er-

hart. Mit 13 Farbaufnahmen von P. COELESTIN Merkle;
und kunsthistorische Erläuterungen von Erzabt Dr. Urs-

mar Engelmann. Kunstverlag Beuron 1978. DM 20,-
Rundum Kostbares: Typografie und Aufmachung, Quali-

tät von Fotografie und Reproduktion, Dichte und Prä-

gnanz der Erläuterungen (die auch in englischer und

französischer Übersetzung dargeboten werden), Auswahl

der Motive für die Monatsbilder (und des vergrößerten
Details für das Titelblatt) - und nicht zuletzt: die darge-
stellten Werke des Bildhauers Gregor Erhart (1469 bis

1540)! Einige Beispiele repräsentieren Erharts wohl be-

rühmtestes Werk, den Altar von Blaubeuren, der als Hö-

hepunkt der Spätgotik gilt. Andere - wie der Engel und

die Mannalese aus Donauwörth oder das Bildnis des

Philipp von Stain (Jettingen) - stellen ihn in die Reihe der

Wegweiser zur Renaissance. (W. L.)

Erwin Pfirrmann: Die Schwäbische Alb. Farbiger Bild-

postkartenkalender, Fotoverlag E. Pfirrmann Oberteurin-

gen 1978. DM 10,80
Zum dritten Male wird diese Verbindung von Kalendari-

um, Fotokarte und Wanderkartei angeboten - wieder mit

neuen, reizvollen Bildern aus allen Bereichen der Schwä-

bischen Alb, wieder mit vielen Informationen zur Landes-

kunde. Und nicht zuletzt: mit einer großen Zahl von sehr

konkreten Wandervorschlägen. (Man braucht nur dem

Kalenderblatt und der dort angegebenen Karte zu folgen.)
(H. L. F.)
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